
KÄcheint täglich Nachmittags
L Ausnahme der Sonn

TagMatt
und

Feiertage

WdSNKSWWtÄvMK
NlkxjxZMxlich für Halle und durch

hie Potz bezogen 2 Mark

Amtliches VerMmmgsbmtt Nr Nr MM Halle
I UMagL VSN Rkiyhsld NietschmaKR

FkTNsprkchxr sch Ger i ukd Lewzig TKfchiuß ZKS

Jnsertionsprels
für die sünfgefp ltene Corpus
Zeile oder deren Raum 12 Mg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder derev

Raum 30 Pfg

Nr 179 Dienstag ben A August I8S1 SS Jahrgang

Das diesjährige EinzelPrüfungsschLetzeu
bei der Infanterie den Jägern nnd

Schützen
Bon unserem militärischen Mitarbeiter

Berlin 2 August
Die Tage des letzten Drittels vom Monat Juli waren

für die gesammte deutsche Infanterie besonders wichtige
und ereignißvolle brachten sie doch das Einzelprüfungs
schießen durch welches wie die Schießvorschrift betont

eine möglichst gleichmäßige Grundlage zur Beurtheilung
der Fertigkeit im Schulschießen bei allen Kompagnien er
langt werden soll Obgleich die seit dem 21 November
1839 gültige Schießvorsctzriit die B stimmung der vorher
gehenden Schießvorschrift vom 22 Februar 1887 nach
welcher ein für alle Mal in jedem Jahre 6 Unteroffiziere
20 Mann des 2 und 40 Mann des 3 Jahrgangs
gegen dieselbe Scheibe je 5 Schuß abzugeben halten nicht
enthält hat das Kriegsmimsterium dem die Aufgabe
stellung zum Einzelprüfungsschießm zufällt in diesem
Jahre doch wieder dieselben Aufgaben gestellt wie im
Juli 1890 Man geht wohl nicht fehl wenn man aus
diesem Umstände nicht den Schluß zieht daß der Aufgabe
steller wieder zu dem drei Jahre vertretenen Standpunkt
ein für alle Mal dieselben Aufgaben zu stellen zurück
kehren will fondern einzig und allein deshalb im Juli
1891 dieselben Aufgaben wie im Juli 1890 gestellt hat
um an der Händler zweijährigen Schießresultate Ver
gleiche anzustellen und etwaige Fortschritte feststellen zu
können und zwar um so mehr als bei dem diesjährigen
Einzelprüfungsschirßen die gesammte deutsche Infanterie
zum erstenmale ein ganzes Uebungsj ihr mit d m neuen
Gewehr 88 geschossen hatte während im Juli l890 noch
ein Theil der Infanterie mit dem Gewehr 71/84 die
Aufgaben zu durchschießen hatte Ein Weiteres worauf
man gespannt war war das wird das Kriegsmimsterium
bei Stellung der Aufgaben feinen früheren Standpunkt
wieder zum Ausdruck bringen wonach das Schießen aus
stehend freihändigem Anschlag das Kriterium für die
Schießfertigkeit eines Mannes ist oder wird es hiervon
abweichend feldmäßige Ziele im ftldmäßigen Anschlag zu
beschießen geben Die Entscheidung ist in ersterem Sinne
wonach wer stehend freihändig etwas trifft in allen
Körperlagen etwas treffen wird gefallen Was nun die
erschossenen Ergebnisse betrifft so läßt sich angesichts
einer Anzahl von uns in Erfahrung gebrachter Resultate
ungefähr Folgendes als Durchschnitt erkennen Die 40
Leute des 3 Jahrganges einer Kompagnie erschossen im
Durschnitt gi/z bis 4 /z Rings die 20 Leute des 2
Jahrgangs 7 bis 5 /z Ringe die 6 Unteroffiziers 7 bis
3 Ringe auf den Schuß Vergleicht man diese Resultate
mit den vorjährigen fs laßt sich bei allen Jahrgängen
ein Fortschritt lonstatiren der bei einem Vergleich der
diesjährigen Ergebnisse mit denen vom Juli 1890 welche
noch mit deut alten Gswchr 71/80 erschossen waren sehr
zu Gunsten des neuen Gewehrs 88 ausgefallen ist Es
Wurden in dieiem Jahre 1 bis 1 Ring aus den Schuß
mehr geschossen als im vorigen Jah e mit dem Gewehr
71/84 Die deutsche Infanterie kann daher schon nach
einjähriger Schießausblldurg mit dem Gswchr 88 mit
Befriedigung auf die Ergebnisse des Schießens Hinblicken
welches in hervorragender Weiss die gesteigerten ballistischen
Leistungen der neuen Schußwaffe zeigt

Crispi Wer Frankreich nnd den Vatikan
In der vorigen Woche wurde bereits mitgetheilt daß

Herr Crifpi mit seiner Namensunterschrift in der August
Nummer der Contemporary Revikw einen Artikel über
Frankreich und den Vatikan veröffentlichen werde Der
selbe liegt nun feinem ganzen Inhalte nach vor Herr
Crifpi gesteht ein daß er auch den früheren von uns
mitgetheilten mit Ein italienischer Staatsmann unter
zeichneten Artikel verfaßt habe Er habe fo sagt er diesen
Artikel geschrieben um die öffentliche Meinung in England
über eins wichtige Frage aufzuklären und insbesondere des
halb weil behauptet worden war daß der Ein europä
ischer Staatsmann gezeichnete den Italienern feindliche
Artikel von einem Freunde Gladstone s herstamme Gegen
den Vorwurs daß er Crifpi entgegen seiner früheren
Ueberzeugung ein Vertheidiger der italienischen Monarchie
geworden fei vertheidigt Herr Crifpi sich durch den Hin
weis auf das Beispiel von Mazzini und Garibaldi und
behauptet daß nur die Gegner der nationalen Einheit die
Republik wollen und auf diesem Wege hoffe auch der
Vatikan zur Wiederherstellung der weltlichen Herrfchaft
des Papstes zu gelangen Er könne durch Dokumente

beweisen daß die Gegner der Einigung Italiens ununter
brochene Versuche machen dieselbe zu zerstören Im Va
tikan täusche man sich freilich über die Wirkung der Ver
schwörungen Die vkr oder fünf hervorragende Personen
welche direkt die Bewegungen in Italien leiten möchten
den Zustand vor dem Züricher Frieden wieder herstellen

nur mir dem eisen Unterschiede daß an Stelle der
kleinen Fürstsnthümer schmächtige Republiken treten sollen
Crispi glaubt daß der Papst diesen infernalischen Manövern
fern stehe

Ende Mai 1887 so erzählt Crispi bot ein berühmter
Abbö seine Vermittelung zwischen Leo XIII und der ita
lienischen Regierung an um einen moäus vivsuäi herbei
zuführen welcher die Eigenliebe des einen und die Rechte
des anderen Theiles sichern sollte Allein die Jesuiten
mischten sich in die Sache und vereitelten eine Verstän
digunq Ein hoher geistlicher Würdenträger welcher von
den Verhandlungen unterrichtet war schrieb von Paris
aus an den Papst die Regierung der französischen Re
publik eine Aussöhnung des offiziellen Italiens mit dem
Hl Stuhle nicht gern seh so lange der Dreibund bestehe
Er fügte hinzu daß es nicht klug wäre Frankreich zu
verletzen welches bei der ersten Gelegenheit die römische
Frage bet den Mächten wieder anregen werde damit sie
endgültig entsprechend dem Wunsche der Papstes geregelt
werde Am 14 August 1887 schrieb derselbe Prälat an
den Kardinal Rampolla um ihm mitzutheilen daß die
Nachricht von einer Verständigung zwischen dem Papste
und der italienischeu Regierung in Paris einen peinlichen
Eindruck gemacht habe und er rieth dem Staatssekretär
die Verhandlungen abzubrechen Crispi theilt theilt folgende
Stell des Briefes welcher unter dem DiZtat eines fran
zösischen Ministers geschrieben soll wörtlich mit

Die Einigung Italiens ist nichts Anderes als ein Anachro
nismus Die Volksstämme sind sich feindlich gesinnt Unzufrie
denheit herrscht in verschiedenen Theilen der Halbiniel und
höchstens ist eine Konföderation möglich Frankreich und der
Hl Stuhl könnten sich vereinigen um dieses Element
zu entfernen indem sie den Stämmen gestatte sich als auto
nome Staaten zu konstiluiren entsprechend ihren Bestrebungen
Interessen und der geographischen Lage Der Papst könnte
einen Staat mit einem Gebiete in Mittel Italien erhalten und
zwar m einer besseren Gestaltung als sie das frühere hatte
Frankreich ist bereit beim ersten Signal zu handeln voraus
gesetzt daß der Hl Stuhl sich mit uns verbindet mit Italien
abbricht und selbst Rom verläßt um die Aufwerfung der römi
schen Frage zu ermöglichen

Crispi behauptet der Prälat habe die französische Re
gierung verleumdet indem er ihr solche Pläne zuschrieb
allein derartige Ideen feien nicht neu m Frankreich und
auch früher offen vertreten worden wie z B von Seiten
des Herrn Thiers am 22 Juli 1871 alö er bei Be
sprechung der Petition der Bischöfe um Wiederherstellung
der weltlichen Macht des Papstes die Nationalltätsdoktrin
als kindisch und gefährlich bezeichnete Im September
1870 sei die Frage wegen der Abreise des Papstes aus
Rom aufgetaucht und die französische Regierung habe
ihm eine Zuflucht auf dem Gebiets der Republik gewähren
wollen Nach der Enthüllung des Denkmals für Gior
dano Bruno sei ein Handschreiben an alle katholischen
Mächte gesandt worden in welchem erklärt wurde daß es
für den Papst unmöglich sei in Rom zu bleiben Der
Vorschlag zur Abreise des Papstes aus Rom wurde von
den nichtitalienischen und einigen italienischen Kardinälen
empfohlen und Leo XIII zögerte nur weil er in Betreff
der Rückkehr nicht sicher war Keine Regierung nahm
das Zirkular Rampollas ernst mit Ausnahme des Pa
riser Kabinets dessen Rathschläge zu befolgen der Papst
jedoch nicht den Muth hatte Nachdem Kardinal Lavi
gerie sich mit dem Vatikan verständigt hatte ging er nach
Frankreich um den Klerus zur Unterstützung der Repu
blik zu bewegen Die monarchisch gesinnten Bischöfe wi
dersprachen und verschiedene derselben kämm nach Rom
um dem Papste Vorstellungen zu machen Später vor
einigen Monaten kam ein wohlbekannter Bischof mit einem
Briefe des Grafen von Parts zum Papste und überbrachte
diesem ein Memorandum in welchem er der Bischof ein
Gespräch mit einem der Minister feines Landes wieder
gebend das Verfahren der Regierung der Republik tadelte
und demselben vorwarf dem Vatikan gefährliche Maß
regeln angerathen zu haben Das Jahr 1389 war in
Frankreich stürmisch die Verfolgung Boulanger s und
anderer monarchischer Verschwörer fielen in dasselbe so
wie die Ausstellung welche am 6 November schloß Bis
zum Dezember wurde im Vatikan über die Abreise des
Papstes debattirt Sie debattiren noch darüber sagt
Crispi

Der Dreibund sagt Crispi sei nicht sein Werk er habe
denselben vorgefunden und war verpflichtet ihn zu be
achten Verträge binden die Nationen für die darin an
gegebenen Zeiträume und es ist keinem Menschen gestattet
dieselben zu verletzen Der Dreibund sei keine Gefahr

Deutsch es Keich

für den Frieden gewesen wohl aber habe er den Aus
bruch eines Krieges verhindert Wenn ein solcher käme
würde er nicht durch ein Mitglied desselben verursacht
sein Italien werde niemals Frankreich angreifen und
wenn Frankreich von derselben Gesinnung gegenüber Italien
beseelt wäre werde nie ein Krieg zwischen den beiden Na
tionen möglich sein Dann fährt Crispi fort

In diesem Augenblicke ist die einzige ernste Frage zwischen
Frankreich und Jtolien die Papstfrage Die gewissenhafte Be
obachtung des Gesetzes vom 13 Mai 1871 Seitens der italieni
schen Regierung seit 20 Jahren beweist daß der römische Pon
tifex eine genügende Garaniie für die Ausübung seiner geist
lichen Macht hat Seine Autorität bleibt unberührt und ist
nie bestritten worden selbst als er in seinen heftigen Encykliken
die Rechte der Nation und diejenigen der Regierung angriff
Jules Favre sprach sich über dieses Gesetz folgender Maßen
aus Es sanklionirt in vollkommenster Weise das Prinzip der
Trennung von Staat und Kirche Ich kenne keine Regierung
in Eurova welche bereit sein würde dem Papste ähnliche Ga
rantien der Freiheit zu gewähren

Auf die beständigen Angriffe der französischen Presse
gegen Italien und den Rath der Gazette de France
daß Italien aus dem Dreibunde austreten möge antwortet
Ccispi daß man wenn man nicht die Wirkung haben
wolle die Ursache entfernen möge Er schreibt

Italien verlangt die Versicherung vaß Frankreich nicht eines
Tages eine neue Expedition gegen Rom richtet oder die römische
Frage wie es mehr als einmal versprochen ha vor die euro
päisch Mächte bringt In Frankreich ist diese Frage stets
eine offene Frankreich welches sich als sie älteste Tochter der
Kirche betrachtet die anderen Nationen kommen all erst in
zweiter Linie ist der Ansicht daß ihm das Privilegium der
Bewachung des römischen PontifikatS zukommt An dem Tage
an welchem diese Ursache des Verdachtes und des Mißtrauens
entfernt und Italien nicht mekr in Gefahr sein wird seine
Rechte verletzt zu sehen mag Anlaß vorhanden sein zur Be
sprechung der Frage ob es sich von der Allianz zurückziehen
soll welche Italien gegen fremde Befehle schützt sonst ist es
die Pflicht Italiens sich zu kräftigen und Niemand hat ein
Recht seine Handlungen in Frage zu stellen Die Drohung
daß man Rom den Italienern nehmen und dem Papste zurück
geben werde ist eine ebenso schwere Beleidigung als wenn die H
Stadt thatsächlich durch eine fremde Armee besetzt würde

Die Pflicht des Papstes ist es nach Ansicht Crispis die
vollendeten Thatsachen anzunehmen und sich mit der Mo
narchie zu befreunden Die italienische Regierung habe
dem Papste genügende Garantien für die Ausübung
seiner geistlichen Mission gewesen die katholische Religion
genieße außerordentliche Vortheile gegenüber allen anderen
Kulten und es sei mehr als einmal bewiesen worden daß
der Papst in einem Lande wo die weiteste Gedankenfrei
heit herrsche die Grenzen des Gesetzes überschreiten könne
Es sei an ihm sich mit Italien auszusöhnen Möge er
die Jwlirung aufgeben in welche er sich selbst versetzt
habe möge er segnen und nicht verfluchen und er werde
größer und mehr verehrt und mehr würdig der Unver
lchlichkeit sein welche ihm das nationale Parlament ge
wahrt habe So weit Herr Crispi welcher übrigens
auch die Ansicht ausspricht daß Frankreich nicht im
Stande ist die gegenwärtige Lage der Dinge zu ändern
Vielleicht veranlassen seine Mittheilungen über die fran
zösisch vatikanischen Intriguen weitere Enthüllungen von
der einen oder der anderen Seite Deshalb ist es als
sehr erfreulich zu bezeichnen daß Herr Crispi mit seinem
Namen hervorgetreten ist so daß ein Versteckensspiel
seitens der Gegner nicht mehr möglich ist

Zur Neuordnung des Berechtiguugsweseus
Halle 3 August In einer Kritik der Neuordnung
des Berechtigungswesens sagt die Köln Ztg Etwas
bedenklicher steht man in Schulkreisen der anderen nicht
weniger wichtigen Neuerung über die Ertheiln g des Be
fähigungsscheins für den einjährigen Dienst gegenüber
Nach dem gegebenen Wortlaut wird man annehmen müssen
daß jeder Untersekundaner welcher nach der Obersekunda
versetzt werden will nuNmehr eins Prüfung unter dem
Vorsitz eines Kommissars durchzumachen hat Denn
man kaun doch schwerlich eine Scheidung eintreten lassm
zwischen denen welche die ganze Schule durchmachen
wollen und denen welche nur die Befähigung zum ein
jährigen Dienst zu erwerben beabsichtigen Ist die be
sondere Prüfung für alle Schüler welche die Untersekunda
absolvirt haben vorgeschrieben so haben wir künftig zwei
Anstalten eine Unteranstalt auf welcher sich gewissermaßen
eine Art Lyceum aufbaut in das durchschnittlich nur
gute und begabte Schüler übergehen werden welche die
Absicht haben das Abiturienten Examen zu machen und
diese Absicht denn auch ohne Schwierigkeit durchführen
können Das wäre ein Erfolg der Schulreform der mih
der größten Freude zu begrüßen wäre Ist also wie wir



Wohl annehmen müssen die besondere Staatsprüfung nach

Ablauf der Untersekunda für alle Schüler nöthig so
möchten wir von vornherein auf einen Umstand aufmerksam

machen der den Segen dieser Einrichtung doch wieder
sehr in Frage stellen könnte Wer wird zum Kommissar
dieser Prüfung bestimmt Der Schulrath oder der Direktor
derselben Anstalt Wird der Schulrath dazu bestimmt
was wir als das allein Richtige hinstellen müssen wo
bekommt er die Zeit her neben der Abnahme des Abiturienten

Examens auch noch die an vielen Anstalten für 40 60
Schüler doch mehrere Tage in Anspruch nehmende Prüfung
zum einjährigen Dienst zu leiten Für die Rheinprovinz
z B haben die zwei Schulräthe so unendlich viel zu
thun daß sie nicht einmal regelmäßig das Abiturienten
Examen abhalten können sondern oft den Direktor der
Anstalt damit betrauen müssen Es wird also dringend
nöthig sein die Zahl der ohnehin schwer geplagten Schul
räthe beträchtlich zu vermehren was übrigens auch dem
ganzen Schulwesen sehr zu gute kommen würde Denn
wird die Prüfung zum einjährigen Dienst dem Direktor
derselben Anstalt überlassen so ist im Großen und Ganzen
die Sache beim Alten geblieben nur daß der Konferenz
die bisher entschieden hat eine sehr zeitraubende und un
nöthige Mehrarbeit zuertheilt wird Weitere Bemerkungen
behalten wir uns vor bis die genaueren Bestimmungen
bekannt geworden sind

b Militärisches Potsdam 1 August Zu einer
45tägigen Uebung sind nach Spandau 15 Militärbäcker
der Reserve eingezogen und gestern dort eingetroffen
Dieselben werden an den Payerschen Feldbacköfen die zu
diesem Behufe auf dem großen Exerzierplatz Aufstellung
gefunden und in denen täglich ca 500 Brode a 3 Pfund
gebacken werden ausgebildet Diese Uebungstruppe die
am 15 August noch durch 8 Ersatzbäcker komplettirt wird
soll späterhin in der Manöverbäckerei zu Kottbus Ver
wendung finden zu welchem Behufe sämmtliche Mann
schaften am 21 August dorthin übersiedeln Nach be
endeter Uebung kehren dieselben alsdann nach Spandau
zurück um vom Train Bataillon entlassen zu werden

ll Herzogin Adelhaid zu Schleswig Holstein Ber
lin 2 August Herzogin Adelhaiv zu Schleswig
Holstein die Mutter der Kaiserin weilt gegenwärtig bet
ihrer Töchter der Herzogin Friedrich auf Grünholz in
Holstein

Warnung gegen Auswanderung nach England
Berlin 2 August Im Reichsanzeiger wird mitge
theilt daß der königlich großbr tannische Generalkonsul zu
Hamburg eine Warnung vor der Einwanderung in Eng
land erläßt indem er im Auftrage seiner Regierung
darauf hinweist daß Fremde welche nach Großbritannien
auswandern in der Annahme dort Beschäftigung zu fin
den aller Wahrscheinlichkeit nach in ihrer Erwartung
dort ihren Lebensunterhalt zu erwerben getauscht werden

Zonentarif Berlin 1 August In der Audienz
der Vorstände der Vereins Zonentarif in Berlin und
Eisenbahnreform in Hamburg beim Eisenbahnminister
Thielen soll der Minister wie die Neue Zeit in Char

Zy Ihr Märtyrerlhum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Es war Lady Kinloch welche diese Frage beantwortete
Sie war auf den Kapitän nicht gut zu sprechen und ab
gesehen von der sehr zweifelhaften Ehrenhaftigkeit welche
er durch die außergewöhnliche Aufmerksamkeit zu ihrer
Nichte bekundete hielt Lady Kinloch es für eine Zeit
vergeudung seitens Gladys daß sie sich so ausschließlich
von einem verheiratheten Manne huldigen ließ

Sie dürfen meine Nichte nicht so übermäßig in An
spruch nehmen Kapitän Wynyard, sagte sie mit ihrer
hellen Stimme Fräulein Rane besitzt viele Freunde
hier im Saale

Lady Laura fühlte Dankbarkeit für diese Frau in ihrem
Herzen obgleich sie derselben nie sehr zugethan gewesen
war Der Kapitän jedoch ließ sich von einer so milden
Widerrede nicht einschüchtern Er verneigte sich nur vor
Lady Kinloch und wandte sich mit lächelndem Antlitz
Gladys zu

In diesem Falls ist Uebermaß ein Hochgenuß Es
stehen ein Menge Walzer auf der Karte darf ich um
den ersten bitten Fräulein Rane um 1 3 Lvrosuso

Gladys erröthete vor Entzücken unter den Augen vieler
beiden kalt und verletzt blickenden Frauen

Ich werde Ihnen den ersten und den dritten Äkwola,
nottren, sagte sie

Du thätest besser Kapitän Wynyard Deine Karte zu
geben damit er sie nach seinem Gefallen ausfülle, warf
Lady Kinloch höhnisch ein

Und des jungen Mädchens dunkle Augen hefteten sich
verlangend auf die sewigen indem sie sprach Das
möchte ich schon wenn ich es wagen dürfte

Lady Laura sah diesen Blick und verstand die Bedeu
tung desselben

Der Kapitän und Fräulein Rane entfernten sich um
sich den tanzenden Paaren anzuschließen Lady Kinloch
wollte über d s Kapitäns Benehmen eine Bemerkung
machen aber ein Blick auf das bleiche Gesicht der neben
ihr stehenden Frau entwaffnete sie Nie in ihrem Leben
vergaß sie wieder den schmerzerfüllten Ausdruck desselben

Wenigs Minuten später war Lady Laura von einem
kleinen Hofstaate von Bewunderern umgeben Sie er
innerte sich ihres Entschlusses und versuchte tapfer den
selben auszuführen aber ihrem Herzen versagte die Kraft
Ihre traurigen Blicke wanderten hinüber zu ihrem Gatten
welcher sein Glück an ihrer Rivutin Seite heute erst recht
geflissentlich zur Schau zu tragen schien

lottenburg berichtet erklärt haben daß Versuche mit dem
Zonentarif gemacht werden sollen und zwar sei Berlin
als Mittelpunkt des neuen Systems in Aussicht genom
men bet den Versuchen die man Plane denke man zu
nächst an Eisenbahnen welche in ihrer ganzen Linie in
das Gebiet des preußischen Eisenbahnnetzes fallen und
deren Endpunkte nicht allzu weit von Berlin entfernt
seien

Was man sich erzählt Berlin 1 August Unter
dieser Spitzmarke wird der K Volksztg geschrieben Ueber
Veränderungen in den diplomatischen Stellen ist kürzlich viel
mals die Rede gewesen Daß unsere Botschafter in Parisund
Petersburg noch lange auf ihren Posten bleiben ist allerdings
kaum glaubhaft Wahrscheinlich oder mindestens wird aber die
gewöhnliche Zeit der Sommerurlaubs abgewartet werden In
teressant sind die Zeitungsmeldungen über die beabsichtigte Er
nennung des Grafen Waldersee zum Botschafter in Petersburg
Niemand weiß woher sie stimmen Graf Waldersee ist aller
dings nicht gern nach Altona gegangen und ist noch nicht gern
dort trägt aber kein Verlangen nach Petersburg In manchen
Kreisen meint man daß er bei einem eventuellen Doppelkriege
gegen Rußland und Frankreich Kommandeur der Ostarmee wer
den also gegen Gurko kämp en würde denn die Russen haben
General Gurko als Oberbefehlshaber gegen die Deutschen und
General Dragomirow gegen die Oesterreicher ausersehen Man
erzählt sich darüber eine lustige Geschichte es soll Jemand im
Scherze gesagt haben Graf Waldersee geht eventuell nach
Petersburg, und dies soll von Unkundigen aufgefaßt sein

als Botschafter Aus dem Vorstehenden dürfte erkennbar sein
daß eine diplomatische M ssion nicht gemeint war Man spricht
hier in militärischen Kreisen natürlich viel über den Kriegs
fall was bei dem Kronstädter Flotten Besuch gewiß auch recht
nahe liegt Frankreich würde gegen ein deutsches und ualienisches
Heer zu kämpfen haben Rußland gegen die österreichische Armee
und einen Tbeil der deutschen Der Kaiser übernähme selbst
redend den Oberbefehl gegen Frankreich in seiner Begleitung
würden sich der Reichskanzler und der Generalstabschef v Schlies
sen befinden Für den eventuellen Oberbefehl gegen Rußland
soll Graf Waldersee ausersehen sein wofür man die St lle in
der Ernennungs Ordre des Kaifers anführt die ihn nach Altona
beförderte Ich habe Sie für den Fall eines Krieges zum Be
fehlshaber eines Heeres auseriehen

Handwerker Konferenz Berlin 1 August Im
Reichsamt des Innern wird gegenwärtig ein Bericht über den
Verlauf der hier jüngst abgehaltenen Handwerker Konferenz
ausgearbeitet Dieser Bericht soll dem Kaiser nach dessen Rück
kehr vorgelegt werden Bekanntlich haben sich die Mitglieder
dieser Konferenz einstimmig für die Einführung des Befähigungs
nachweises ausgesprochen Doch hört man daß in Regierung
kreisen nach wie vor leine Neigung für eine derartige Maßregel
besteht Der erwähnte Bericht soll auch in diesem Sinne ab
gefaßt sein

Dementirt Coburg 2 August Die Eoburger Ztg
das Organ des Herzozs dementirt soeben die Nachricht der
Rheinisch Westfälischen Ztg daß ein Zerwürfniß zwischen

dem Kaiser und dem Herzog bestehe Das Organ des Herzogs
erklärt die Meldung für eine tendenziöse Lüge DaZ verwandt
schaftlich freundschaftliche Verhältniß zwischen beiden Fürsten
sei keine Minute getrübt gewesen

Aus Württemberg Stuttgart 1 August
Der Sraatsanzeiger meldst Der König berief Dr
Marc aus Wildlingen nach Friedrichshafen zur Be
sprechung Der erwünschte Rückgang der vor 2 Monaten
ausgetreten katarrhalischen Störungen des Unterleibes ist
eingetreten geringe entzündliche Schwellungen bestehen
noch fort Loch ist kein Fieber vorhanden Der Allge
meinzustand ist daher ni elorgnißerregend

An diesem Abende wunderten sowohl die Herren
als die Damen darüber was sich ntt Lady Laura zuge i
tragen habe Sie sprach aber man erkannte leicht daß
sie nicht das geringste Interesse an der Unterhaltung
nahm ihr sonst so bezauberndes Lächeln war erzwungen
und kalt Selbst während sie tanzte weilten ihre Ge
danken nur bei ihrem Manne und ihrer Rivalin

Als Lady Laura später am Abend ermüdet und ver
stimmt während eines Walzers saß statt zu tanzen trat
der Kapitän an sie heran

Lady Holte sagt mir soeben daß Du Dich nicht wohl
fühlest und ermüdet seiest Laura ist dem so fragte er

Sie dachte an das was sie sich vorgenommen und
es mußte Mitleid erwecken welche Mühe sie sich gab die
Pein zu verbergen die an ihrem Herzen nagte Sie
machte die verzweifeltste Anstrengung ihren Gatten zu
awusiren und an ihre Seite zu fesseln dennoch sah st
daß er die ganze Zeit hindurch Gladys Rane nicht aus
den Augen verlor

Was hat es für einen Zweck rief es in ihr
Plötzlich beugte er sich zu ihr nieder als ob ihm in

diesem Momente erst einfiel daß sie neben ihm saß und
er sagte

Wenn Du müde bist Laura thätest Du wohl
besser nach Hause zu fahren uns Dich zur Ruhe zu be
geben

Willst Du mich begleiten fragte sie
Ich werde Dich nach Hause begleiten aber wieder

hierher zurückkehren, antwortet er Ich halte diesen
Ball für den besten der Saison und habe keine Lust
denselben so früh schon zu verlassen

Ich auch nicht, erwiderte sie
Und der Kapitän wandte sich ohne ein weiteres Wort

ab um Gladys Rane aufzusuchen
Kurze Zeit darauf kam Angela zu ihrer Mutter und

ließ sich an ihrer Seite nieder
Liebste Mama, sagte sie Du siehst so angegriffen

so krank aus man spricht allerseits davon
Lady Laura blickte erschreckt zu ihrer Tochter auf

Meinst Du fragte sie Spricht man wirklich
über mich Was sagt man ich sähe krank oder ich sähe
unglücklich aus

Es denkt Jeder Du seiest krank
Glaubst Du es ahne Jemand weshalb
Nein mein Heczsnsmütterchen aber ich weiß es Du

mußt entweder Deinen Kummer überwinden oder nach
Hause fahren Anderes bleibt Dir nicht übrig

Ich habe genug gekämpft aber mir fehlt die Kraft
Ich muß von hier aufbrechen, sagte Lady Laura

Wenn ich es aber thue wird er seine ganze Zeit Fräulein

A As l a n d

Zur Theaterfrage Budapest 1 August Minister
präsident Szaparh beantwortete in der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses die Interpellationen Kaas und Uzron be
züglich der Theaterfrage Szaparh hält die Errichtung eines
vierten ungarischen Theaters in Budapest zwar für wüw chens
werih doch könne die Regierung weder di Kosten noch die
moralische Verantwortung für einen solchen Tb aterbau tragen
Sollte das Theater auf privatem Wege errichtet werden so
werde die Regierung die wohlwollendste Haltung dazu ein
nehmen Was das deutsche Theater betrifft so stehe die Kox
zeisionirung eines solchen dem Munizipium zu und die Re
gierung könne den betreffenden Beschluß des Budapester Muni
zipiums nicht a ulliren, hinsichtlich des Gesuches das die
Konzessionäre des deutschen Theaters an den Kaiser gerichtet
haben erklärte Graf Szaparh die Regierung trage für das
Vorgehen von Privatpersonen keine Verantwortung In Be
antwortung der Interpellation Kaas erklärte der Handels
minister Baroß die Regierung werde darauf hinwirken daH
die Handelskorporationen ihrem Berufe in patriotischem Geiste
nachkommen Insoweit ihm das Recht der Bestätigung der
Leiter dieser Körperschaften zustehe werde er dieses Recht in
dem angegebenen Sinne ausüben Die Antworten der Minister
wurden einstimmig zur Kenntniß genommen Schließlich be
antwortete Szaparh noch die Interpellation Barthas ob der
Honoedminister wegen der Affäre Ugron Uzelac zu demissionire
beabsichtige und ob Szaparh sich mit Fejervary solidarisch er
klärte Szaparh antwortete er wolle den schwebenden Ver
handlungen des Jmmunitätsausschusses nicht vorgreifen so
viel abec sei gewiß daß der Honvedministec seine Demissio
nicht überreicht habe und daß demnach auch die aus diesem
Gerüchte abgeleiteten Schlußfolgerungen der Begründung ent
behrten

Ein Unterschied Paris 2 August Von ver
schiedenen Seiten wird auf einen Unterschied hingewiesen
welcher sich in den Texten der zwischen den Zar und dem
Präsidenten Carnot ewechselten Deveschen gerade an der
entscheidenden Stelle findet Der Zar spricht von den

tiefen Sympathien yni uvisssot 1a Z I
Russis Präsident Carnot sagt zui rmisssut ls Russie
st Ikt i rar W Vielleicht findet ein Neuphilologe daß
diese Unterscheidung nicht ganz gleichgiltig sei und daß sie ei
verschiedenes Maß der subjektiven Empfindungen kennzeichne

Die 6Wjährige Schweizer Bundesfeier Genf
1 August Die eidgenössische Bundesfeter wird auch hier
mit großer Betheiligung begangen In sehr vielen Stra
ßen finden Bälle im Freien statt man hat auch gemein
schaftliche Abendessen auf offnier Straße veranstaltet eine
den Fremden sehr eigenartig erscheinende Veranstaltung

ve Krimiualistenkougretz Christiania 2 August
In den Tagen vom 25 vts 27 August hält die inter
nationale Knminalistenvereintgung in Christiania ihren
dritten Kongreß ab von dem man hofft daß er zahl
reich besucht werde Gegenwärtig zählt die Vereinigung
609 Mitglieder Unter den Referenten wird auch der
gegenwärtig dänische Kultusmini er Goos genannt

r o Handelsverträge Christtana 1 August Die
Unterhandlungen mit Spanien wegen event Erneuerung
der Handelsverträge sind noch nicht abgeschlossen da die
von der spanischen Regierung niedergesetzte Kommission
noch nicht ihr Gutachten abgegeben hat Mit Frankreich
werden die bezüglichen Verhandlungen im Oktober begin

Rane spenden und ich bereite ihm damit nur eins Freude
Und eine solche Verzweiflung sprach sich in ihren
Zügen aus daß Angela kaum wußte was sie sagen
sollte

Ich glaubte mich so treu bliebt, fuhr Lady Laura
fort und nun scheint es ihm eine Erlösung wenn ich
ihn verlasse damit er sich ungestört der Gesellschaft eines
Mädchens erfrmcn kann das er u ir bei Weitem vorzieht
O Angela welch ein Hohn auf mein Schicksal sind alle
Diamanten und Rosen Ich ich denke es ist wirklich
aesser wenn ich nach Hause fahre ich kann es nicht er
tragen

Gewiß ist es das Beste Mama, stimmte Angela
zu Soll ich dem Kapitän Deinen Entschluß mit
theilen

Nein, sagte die unglückliche Frau Dann wechselte plötz
lich ihre Stimmung Schließlich weshaib sollte ich weichen
Angela weshaib ihr diesen Triumph über mich gönnen
Weshalb sollte ich ihnen die Freiheit lassen die Nacht
im Vollbesitze ihres Glückes zu verleben während ich
nach Hause gehe um zu weinen Er ist mein Gatts

Mama, bat Angel komm laß uns gehen ich be
gleite Dich Du siehst krank und sieberisch aus Deine
Wangen brennen jetzt und Den Augen leuchten so un
heimlich

Dann mag er es wenigstens nicht wissen der Wagen
kann für ihn zurückfahren

Mutter und Tochter verließen den Balliaal und als sie
den Wagen bestiegen hatten löste Lady Laura s so lang
zurückgehaltene Pein sich in einem Strome heißer Thrä
nen auf

Meine gute Mutter, sagte Angela liebevoll die
ganze Geschichte ist dieser Thränen nicht werth wirklich
nicht Du kannst mir s glauben

Keine Tochter konnte zärtlicher und besorgter sein als
Angela Sie sandte Doris fort und sagte sie wolle ihre
Mutter selbst bedienen damit kein Unberufener Zeuge
ihrer Thränen sei Sie drückte den goldblonden Kopf
aus das weiße Kissen und blieb neben dem Betts sitzen
bis Lady Laura eingeschlummert war Wer hätte bet
diesem Liebeswerke sehen können was in des jungen
Mädchens Seele vorging Sie hörte ihre Mutter im
Schlafe sprechen und sich über sie neigend fing sie die
Worte auf

O Charley Charley ich habe so entsetzlich geträumt
Nunmehr zog Angela sich zurück sie war froh daß

ihre Mutter wenigstens im Traume an der Seite des
gütigen Mannes war der sie so innig geliebt um ihr
nie eine Thräne entlockt hatte

Fortsetzung folgt



nm doch sind die Aufsichten für einen befriedigenden
Abschluß mit diesem Lande nach den jüngst angenommenen
französischen Zollsätzen nur geringe

Das dicke Gude Petersburg 1 August Es gilt
als ein offenes Geheimniß daß gerade unter französischen
Marine Offizieren wie Mannschaften viele antirepMikcmisch
sind Ist nun was Thatsache das gesammte Geschwader
Offiziere wie Mannschaften von der ungemeinen Leut
seligkeit der russischen Majestäten beim neulichen Besuch
auf Marengo und Marceau entzückt so sind es jene
Vorerwähnten doppelt Ganz entgegen seiner sonstigen
Gewohnheit sprach Kaiser Alexander mit sehr vielen Offl
zieren Unteroffizieren c Als er sich auf dem Adumal
schiff die mit Kriegsorden und Denkmünzen ausgezeichneten
Soldaten vorstellen ließ fragte er jeden bei welcher Ge
legenheit er die Auszeichnung erhalten habe D e herz
gewinnende Art der Kaiserin ist allbekannt auch von ihr
sind die Franzosen entzückt das ungemeine Interesse mit
dem der Kaiser auf dem Marceau den artilleristischen
Erklärungen Uebungen der Drehthmme c folgte schmeichelte
den Franzosen ebenfalls vor Allem aber imponkte ihnen
der den jüngeren Leuten ganz fremde von vielen älreru
aber lange entbehrte monarchische Pomp den viele von
ihnen für Frankreich auch wieder herbeisehnten Der Ver
gleich zwischen einer Besichtigung durch einen Präsidenten
im Frack und einem im vollen kaiserlichen Glanz erscheinen
den Herrscher trat den Franzosen hier auf s Deutlichste
vor Auaen und fiel sehr zum Nachtheil des die fran
zösische Republik leitenden Präsidenten aus Mit wahrem
Entzücken riefen alle Offiziere wie Matrosen das ihnen
einst so geläufige Vivs l Lmxsiöur und Vivs 1 ImxS
ratries den russischen Majestäten zu Nicht wenige eer
Republik zugethane Persönlichsten sürchnn dich sür die
selbe gerade der Kronstädter Eindruck verhängmßvoll
werden könnte anderseits hegen die Uttrarussen eme ge
wisse Furcht vor Uebeitragung französischer Ideen auf
ihre mit den Franzosen fraternisirendm Landsleute welche
begeistert der Marseillaise zujubeln K Zig

d Russische Stimme zu Gunsten der udeu Peters
burg 2 August Die Moskowskija Wjeoomvstl bringen
einen Aufsehen erregenden Artikel zu Gunsten der russischen
Juden Es existire das Gesetz daß die Juden aus dem
Westgebiet nur einmal im Jahre aus 2 Monate nach
Moskau reisen dürsten Dieses G srtz wäre zur Zeit da
es noch keine Eisenbahnen gab zweckentsprechend gewesen

damals waren die Händler ihre 1000 Werst allerdings
nur einmal im Jahre gercist und hätten sich für das
ganze Jahr mit Waaren versehen jetzt aber müßie der
Händler bei dem häufigen Schwanken der Preise bei dem
Wechsel der Mode u s w solche Reisen wenigstens 3
bis 4 Mal m Jahre machen Würden öen Juden des
Westgebicts solche Reisen nach Moskau hin unmöglich ge
macht so würden die jüdischen Händler zum Schaden des
Moskauer Industrie Rayons gezwungen sich nach Lodz
Sosnowie n s w zu wenden Es wäre daher zweck
entsprechend das Gesetz dahin zu ändern Laß den Juden
des Wchgebiets erlaubt würde 4 Mal im Jahre nach
Moskau M kommen insgesammt aui die Zeit von 2 Mo
naten Weiter macht das Blatt daraus aufmerksam baß
die hastigen Judenausweisungeu aus Moskau es sehr
vielen Moskowitern unmöglich gemacht hätten Schuldsor
derungen von den ausgewiesenen Judea bezahlt zu erhalten
So Hätte jetzt Moskau für die frühere Konnivenz mit
der man nicht zum Aufenthalt berechtigten Jadsn das
Wohnen in Moskau gestattet unschuldigerweise bluten
müssen

rs Justizwesen in Rußland Petersburg 2 August
Die Arbeiten der Kommission für Herausgabe eines neuen
Knminalgesttzbuches rücken im Justizministerium eifrig
vorwärts Ueber die Frage der Klassifikation der Ver
brechen ist bereits eine Einigung mit der Kodifikation des
Reichsraths erzielt alle Arbeiten werden im Laufe von
zwei Jahren beendet sein so daß die Einsetzung der neuen
Gesetzesbestimmungen spätestens 1894 m Aussicht steht
Die Spkzialkommission zur Ausarbeitung eines neuen
Cvilgesetzbuches hat der Frage des Erbschc sts Pflicht
theils ihre besondere Aufmerksamkeit zugewendet unter be
sonderer Berücksichtigung der neueren Gesetzgebung in
Oesterreich Italien Zürich und der projeknrten Zollge
setzgebung Deutschlands Es wird geplant als Regel
festzusetzen daß der Besitzer eines gewissen Vermögens
nicht nur bet Lebzeiten verpflichtet ist seine Kinder zu
unterhalten sondern auch im Todesfall sie sicherzustellen
Demgemäß muß ein bestimmter Theil des Vermögens an
die Kinder übergehen unabhängig vom Wunsche des Be
sitzers unabhängig davon ob t ererbt oder erworben
worden und ob ein Testament existirt oder nicht

K Jubiläum Petersburg 2 August D e Kiemer
Universität begeht am 1 September d I das 50jährige Jubi
läum der medizinischen Fakultät aus welchem Anlaß eine be
sondere Festschrift erscheinen wird Die Zahl der an der Kiewer
Universität Medizin Siudireuden übersteigt gegenwärtig 1000

Der Schutz deutscher Schriftsteller iu Amerika
Die Vereinigten Staaten von Nordamerika haben bekannt
lich jetzt ein Gesetz erlassen das zwar zum vollen Schutz
der Rechts fremder Autoren gegen Nachdruck durchaus
nicht genügt aber immerhin im Vergleiche zu dem bis
herigen Rechtszustande als ein Fortschritt zu betrachten
ist Wie es scheint will man nun auch diesen geringen
und ungenügenden Schutz den Angehörigen des deutschen
Reiches nicht zu gute kommen lassen Der Präsident der
Union hat eine Bekanntmachung erlossen der zufolge den
Franzosen Schweizern Belgiern und Engländern die
Gleichstellung mit den Amerikanern unter den gesetzlichen
Voraussetzungen gewährt wird Es ist uns unbekannt
aus welchen Gründen den Angehörigen desI deutschen
Reiches das gleiche R cht verweigert wird Die Möglich
keit ist immerhin vorhanden daß wie schon behauptet

worden ist auf diefe Weise sür das Verbot der Einfuhr
des Schweimfbisches Rache geübt werden soll Läßt
Deutschland das amerikanische Borstenvieh nicht einführen
so plündert dieser Annahme zufolge Amerika die deutschen
Autoren nach wie vor ungestört und lustig weiter Wir
glauben daß es den guten Beziehungen zwischen den
beiden großen Staateu nicht entspricht wenn man die
deutschen Schriftsteller in dieser Weise hinter die Autoren
anderer Nationen zurücksetzt und müssen es sehr bedauern
daß der Präsident der Union sich hierzu einstweilen we
nigstens entschlossen hat

GemchKK Zeitmrg
London 30 Juli Das Polizeigericht von Bury hat einen

gewissem Alired Eirter nir irrsrnui, erklärt weil er Liebes
briefe an die Königin Viktoria gerichtet hatte Der Mann
der übrigens ieine Liebesbetheuerung mit guten Andeutungen
durchflochtea hatte daß ihm eine Geldunterstützung nicht un
willkommen sein würde sagte aus Ihre Majestät hätte ihn
einmal in Windsor im Vorbenahren so gnädig angelächelt daß
er dem Dränge ihr seine Liebe zu erklären nicht habe wider
steben können

Mailand 30 Juli Vor dem hiesigen Schwurgericht wird
gegenwärtig ein interessanter Prozeß verhandelt In Villa
stanza Parabiago einem Dorfe in der Nähe Mailands wohnte
die Famil e des Seilers Cuttica bestehend aus Vater Mutter
und mehreren Söbnen von welchen der älteste Luigi ein
fleißiger ruhiger Mann 30 Jahre alt ist Ein Nachbar der
Familie Cuttica Ghisimberti m t Namen hatte vor mehreren
Monaten während eines geringfügigen Wortwechsels den alten
Cuttica einen r Masto gemeinen Kerl genannt Darüber
wurde Luigi als er es erfnhr derart erbost daß er beschloß
seinen Vater zu rächen Am selben Abend noch kehrte er an
scheinend ruhig vom Wirthshause heim ging in oie Küche
holte ein scharfes Messer und einen Knüttel und verließ aber
mals das Haus Seine Eltern und Geschwister die Luiais
Absicht merkten liefen ihm nach und suchten ihn zu beschwich
tigen und von feinem Vorhaben abzubringen wodurch Luigi
noch aufgebrachter wurde und sich loszureißen suchte In
seiner Angst stellte sich der alte Vater vor den Sohn und gebot
ihm energiicd nach Haule zurückzukehren Dn geschah das Un
glaubl che Luigi that als ob er seinen Vater nicht kenne
verietzie ihm einen wuchtigen Schlag auf den Kopf so daß
die er sofort todl zu Boden sank Die andern Leute die herbei
geeilt waren suchten sich des Batermörders zu bemächtigen
drohten ihm mit Knütteln und Stöcken dieser h eb jedoch blind
lings um sich verwundete dreizehn Personen und trieb alle in
die Flucht io daß er allein zurückblieb Was nachher geschah
dvrüver ist man nicht im Klaren Es wird erzählt daß Luigi
als er nach Hause kam und man ihm sagte daß sei Vater
todt se sich sehr erstaunt mgie und in lautes Weinen aus
brach Am nächsten Tage ging er wie gewöhnlich auf s Feld
an die Arbeit Als er daselbst einen Knaben antraf fragte er
ihn warum die Kirchenglocken läuteten Weil der alte Seiler
Cuttica gestorben ist lautete die Antwort des Knaben der
Lmg nicht kannte Da sank Luigi auf die Sieme und weinte
bitterlich sich fortwährend bekreuzigend dann verschwand er
in den Felsern und kehrt Abends nicht heim Am nächsten
Tage jedoch erschien er zum großen Erstaunen der Dorfbe
wohner und schloß sich entblößten Hauptes dem Leichenzuge
an ohne daß ihn Jemand zur Rede stellte Ja er fragte
ioc ar einen Bauern woran sein Vater eigentlich gestorben sei
Man antwortete ihm daß er selbst ihn erschlagen hab Luigi
iah Alle verwundert an und sagte er erinnerte sich dessen nicht
N ch visiern Zureden überzeugte er sich endlich davon daß er
der Mörder sei und stellte sich freiwillig dem Ger eht Vor
gestern dat nun gegen ihn der Prozeß wegen Vatermordes und
Verwundung mehrerer Personen begonnen Cuttica leugnet
nichi bshauptet aber er könne sich an gar nichts erinnern
Einige Zeugen behaupten merkwürdigerweise es wäre möglich
daß der alre Cuttica in dem Konflikt durch einen Hieb getödtet
wo den sei der nicht von Luigi ausgegangen ist Der Fall
ist sehr räthk thast und dürfte durch die Pro eßverhandlung
schwerlich gänzlich aufgeklärt werden

WSNWDchWs
Der deutsche Kaiser und die Mode Der Vossisch n

Zeilun wtrs aus Baris gemeldet Die P iser Blätter be
stätigen d r Besuch des deutschen Kaisers in London wirke auf
die Mode Die vornehme Welt Englands ahmt Wilhelm II
nach lleberall in London sieht man jexr lange graue Röcke
mit breitem gepolsterten Schulterstück und graue Hüte Die
Stiesel des Kaisers mit hoben Absätzen sind ebenfalls in Auf
nahme gekommen DaS Modethum beschränkt sich nicht hier
auf Der deutsche Kaiser trug in Gesellschaft lange Strümpfe
mit goldenen diamantenbesetzten Strumpfbändern Ebenso hat
die vornehme Gesellichast die Armbänder Uhr ketten mit An
hängseln und Ringe angenommen welche bei den deutschen
Offizieren sehr im Schwünge sind Bei den Hosgoldschmieden
des Königshauses sind zahlreiche Schmuckiachen nack der Mode
Wilhelms II bestellt worden So der Londoner Bericht Da
die englische Hauptstadt für Herrsrimoden maßgebend ist wird
diese neue Mode auch bald in Paris sichtbar sein giebt es
doch genug Modehelden hier die sich ausschließlich in London
kleiden lassen sogar Wäsche Schuhzeug Hüte Handschuhe
Stöcke n A von dort kommen lassen

Aus dem neapolitanischen Stratzenleben Eine leben
dige Schilderung eines Vorganges aus kein neapolitanischen
Straßenleben giebt der Pieeolo wie folgt Gegen 11 Uhr
Vormittags drängte sich eine dichte Menschenmenge in der
engen Gasse Sergente Maggiore alle Weiblein waren aus den
Kellern u d Thorwegen hervorgekommen mit dem Ausdruck
und den Geberden der zornigsten Verachtung Auch aus den
Nachbarstraßen lief viel Volk herzu das ganze Stadtviertel
S a Anna di Palazzo war durch die erregte Stimmung wie
auf den Kopf gestellt und fand sich in dem bekannten Gäßchen
zusammen Das Geschrei drang bis hinüber in die Via Roma

Was ist los E ne Mutler will ihr Kind verkaufen
Habt ihr gesehen was für ein süßer Junge es ist Wie ein
Engelchen steht er aus Es ist eine Schande Aushängen
sollte man die Frau So ein Hundeherz So schrie Alles durch
einander und eine buckelige und verfchrumpfte Alte that sich
besonders mit Drohungen hervor indem ihre Augen funkelten
und die dürr n Hände sich ballten Mitten in diesen Höllen
lärm emgekeilk erfuhren wir nach und nach daß in der Tbat
eine Frau mit einem rosigen Blondköpfchen auf dem Arme seit
einer Stunde durch die Kramläden und Werkstätten der Gasse
wanderte daß Kindchen bewundern und liebkosen ließ und es
zum Verkauf ausbot Da brach unter den gutherzigen Neapoli
tanern eine wahre Empörung aus Mhrung und Theilnahme
für das Schicksal des dicken fünf Monate alten Bübchens
mischten sich mit dem Zorn über die schamlose Menschenver
käuferin und die Menge war gerade im Begriffe von den
heftigen Worten zu Thaten überzugehen als es dem fremden
Weibe gelang eiligst aus der Gasse zu entwischen gefolgt von
einem Manne der sie auch zuvor bei ihrer Wanderung begleitet
hatte Mebreren Polizisten gelang es nach einer wilden Jagd
durch die Via Roma den Vico Carminiello und das Paar
nahe bei der evangelischen Kirche zu verhaften und nun hatten

die Wächter des Gesetzes alle Mühe das Volk von sofortiger
Strafvollstreckung abzuhalten Bei dem Verhör der Beiden
stellte sich heraus daß das Kind nicht ihr eigenes sondern das
einer Bäuerin aus Saviano war weitere Nachforschungen
haben ergeben daß das Kind der verhafteten Frau nur zur
Ernährung übergeben worden ist Durch das Einschreiten der
mitleidigen Bevölkerung der Gasse Serg nte Maggiore und der
Sicherheitsbehörde ist die allzu vertrauensselige Mutter Vor
dem Verlust ihres Kindes bewahrt worden

Ein eitler Polizist Amerikanische Blätter berichten aus
Chicago Thomas Birmingham war flüher als Musterpolizist
an der Madilon und Clark Str postirt Diesen Posten ver
ließ er als Bildhauer Gelert ein Modell sür das Polizisten
Standbild auf dem Haymarket gebrauchte Birmingham
wurde dann wie er leibt und lebt von Gelert ausgehauen
und war von der Minute an wo sein Standbild auf dem Heu
markt prangte so stolz auf die ihm widerfahrene Modelllehre
daß mit ihm nicht mehr auszukommen war Er hatte es durch
gesetzt daß er in der Nähe des Denkmals seinen Posten hatte
und sein steinernes Bild selbst bewundern konnte Letzthin
wurde er einem anderen Bezirk zugetheilt Birmingham hat
sich in diesem noch nicht blicken lassen uud ist deshalb von der
Liste gestrichen worden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 31 Juli
Aufgeboten Der Schneidermstr Albert Ber Md Albrecht

straße 23 uns Berthe Scharr Friedrichttraße 21 Der
Kellner Florens Schlimper und Wiihelmine Schikorsky Berlin

Der Schmied Karl Stolze Halls uns Anna Klauß Löbe
jün Der Viktualien u Fouragehändler Robert Stojsiet und
Hedwig Stehr Neisse Der Bcauer Adolf Dziobaka und
Agnes Ochienknecht Giebichenstein

Eheschließungen Der berittene Gensdarm Reinbold Erler
Burg b M und Jda Piau Gütchenstraße 1 Der Schuh
macher Richard Kemps und Karoline Krebs Streiberstraße 22

Geboren Dem Fleischer K rl Härtung 1 T Elsa Lina
Lesfingstratze 14 Dem Jnstrumentenmacher Robert Wilke
1 T Martha Ella Franckestraße 5 Dem Kohlenhändler
Karl Echler 1 S Friedrich Karl Otto kl Märkerstraße 3
Dem Handarbeiter Karl Hartkopf 1 T Anna Emilie Marie
Lindenstraße 6 Dem Kaufmann Johann Hille 1 Hans
Eberhard Julius gr Märkerstraße 22 Dem Schneidermstr
Vincentius Gorzawski 1 T Marie Käthe Berggasse 4 Dem
Pokamentier Rudolf Math 1 T Angnes Mathilde Jrmgard
Zivingerstraße 21 Dem Tifchler Albert Hartwig 1 S Albert
Hermann Spitze 2 Dem Tischler Karl Dönau IT Verthu
Elise Hohenzollernstraße 4 Dem Maler Franz Schaaf 1 S
Friedrich Franz Hert elstraße 12 Dem Kcmfl ann Karl
Spierling 1 T Magdalene Charlotte Poststrahe 1 Dem
prakt Arzt Dr med Hermann Hoffmann 1 T Käthe Bertha
Marie Toni Bernburgerstraße 1 Dem Bäcker Albert
Müller 1 S Richard Franz Zenkergasse 12 Dem Hand
arbeiter Franz Gräbe 1 S Friedrich Otto Diemitz 2 un
ehel S

Geftorben Des Schmiedes Louis Riegenring Ehefrau geb
Heise 56 I, Piännerhohe 5ä Der Handarbeiter Reinhold
Magnus 44 I Fleischergasse 13 Der Rentner Eduard
Förderer 62 I, Leipzigerstraße 54 Des Posthiltsboten
Albert Glaubig T Anna 8 M Thurmstraße 2g Des For
mers August Wmkelmann T Marie 1 I Beesenerstraße 12

Des Handarbeiters Wilhelm Schwenke T Anna 10 M
Unterplan 6 Des Restaurateurs Heinrich Dempewolf T
todtged kl Klausstraße 14 Der Maurer Friedrich Becker
38 I Klinik
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Bon HalbcrfwSt 2,55 V jÄos
EZumrnZ 3 10 B K z 8 1Z 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5
11 28 A

Bon verlw 4 55 V 7 2S B lvv
Bltterfeldl 9 56 B tv go V t Z
11 19 A 11 29 B 1 55 N

5 29 N 5 44 N i 3 ,51N 1 3 lvon Bitterfcldl 8,42 A
11 23 A 113A

Bon LrwM 5 25 B 6 36 B 7 S
V Z7 49 B 9 4g 10 30 B
11 28 B 1 3 1 7 N u R
1 3 2,52 N K4 14 N 5 24 N
6 9 N 6 57A 1 3 Z7 29 A
8 23 A 1 3 Z3 9 A r0 1L
A 1 3 lt 49 Ä

Bon M sd wr 2 32 V 5 2 B
fvon CöthenZ 6,34 V svon
Cöthen 7 24 V 1 3 8 5V B
fvon Eöthen 9 53 V iv 2
V 1 3 1 2Z N S 38 N 5 Z
A 1 3 6 56 A 8 S8Ä IV SiZ
A 1 3

Won ZHiiri eil 3 42 B 1 3 l vo
W ißenfelsZ 4 22 B 5,26 B
inur Wochentags v Merseourgs
6 56 V svon Erfurts S S V
1 3 10 28 V svon Eisenachz
1 6 N 4 21 N on Eis nachi
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
svo Weißsnfels 3 20 A, ol
Eif nach 9 11 A 1 3 10,2
A jvon Stadtsul a nur Sonn
tags vis 3 August 11 14 A
11 53 Sl 1 3

Von Kassel 6 29 B svon CiSleben
6 55B fv Nordhaitsen 7 16
1 3 10 B 12 40 N sv lsanger
Hausen 1 13 N S 13 N 7,2 i
A con Eisleben 8 3 A 1 3
10 40 Ä

Von Toran Gubcn 7 S B von
Falleni eig 10 1 1 3 12 46
N 7,8 Ä 10 14

Nach Halberftadt 5
11 35 1 1S N
6 N 9 S5 A

S 7 45 B
1 3 3 5 N

Nach Berlin 12 3 A 3 46 V 1 3
4 28 V 7 25 B 8 53 V 1 3
11 V 1 40 N 5 21 N 5 34
N 8 11 A 1 3 8,35 A 9 23
A 1 3

Nach Leimig 2 42 B 4,31 B
S 4S V 6 45 V 7 33 B 1 3
9 V 10 10 V 10 32 V 1 3
11 40 B 1 40 N 3 53 N
5 5 N 1 3 5 23 N 1 3 3 30

A 7 7 A S 3S A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 40 A

Nach MagdsSnrg 6 46 B M
Cöthen 7 15 V 9 48 B 10 53 V
M Töthen 11 31 B 1 3 1 26
N 313N 5 41 N 6,30 N M
Cöthen 7,2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 3 11 55 N Ms

Cöthen

Nach TSurinsc 1 19 V 5,50 V
6 7 B 1 3 7,15 B M Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug
7 39 V 1 3 10 13 V 10 L5
V 1 3 jM Weißenfels 11 24
V 11,39 sM Neudietendorf
12 53 N MEisenoch 2 10 N
5,48 N 1 3 5 9 N 1 3 M

Weißenfels 6 27 A Pis Eisenach
7 26 N svts Merseburg S 20A
M Erfurt 11 28 A

Mi 5 15 V 6 46 B M
Sangerhauien S B 10 43 B 1 3
1 20 N st S Eislsben 2 5 N
ö 50 N 9 30 A Ms Nordhau
en 10 31 A 1 3 11 36 A M

Eis leben

Nach Sm m MS 7 40 B 11 24
V Ms Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 9,33A Ms Finsterwaldi

bedeurer Schnellzug s LokaUug

Ans dem GeschäftsvsrZetzr

Seidenstoffs schwarze weiße u farbige vom SS Pfg
bis 18,65 p Met glatt gestreift u gemustert tca
380 verfch Qual u 260g versch Farben Vers roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefporto nach der Schweiz

Sawwi karlsvon K
Vsivstö Lxööislitätsn

2o1llr Vvrsimclt elnillii V H ankkiiii
r 8listö iQ vörsobiloss Oouvsrt AöZvQ Lios

v 20 H irr Liiskn



ßMWMMM

lläVIV SZVtRL Z sS GkG NsZKz
MkKZZ Rsj L0

MckoiÄMM 011 Ms Ms FÄ AsM
MZHWZVt GKGÄZKM 5 IMi l WZißZIZGNI A t Z lim RÄckvöK Mi MckßroMr Mtz

I sssi ts V Ä L Mstv T r
zx iK8G Ävr

W
Zur landkSpoiizrilichen Piüsung deK abxeavderie Projektes zur

Herstellung einer Eisci bahN Vnbu dvrg zwi cken dem Statsbahnhofe
und dem Sophientu fen nebst Abzweigungen nach t er Thurmsti aße und
der Böiberyer Mühle ist vo dem Hell RkgirrurßsprLfideuten auf

Disuftag den Angesst cr Bsrinittiigs tt Nhr
im Magistra s SitzLnos Z mmer e i Tnmm anbnauwt

Zu d wselten werden auf höhere Anmdliung die E yentbümer
bezw Besitzer der Gnindstücke welche durch die projekirte Eisenbahn
linieberührt wcrd n mit l emB me en einzvlarei dah das deBqliche
Proz kt von jetzt ab bis zu dem genannten Tage wöhr nd der D enst
stunden im PvlWk Setret riot II I wmer Nr 51 des Polizei Ber
Verwaltunzs Gebäudes einpeiehen neiden kann

H lle a S den 31 Juli 1891
Die PMzei Berw ltnng

Es nmd hierdurch zur öffentlichen Kennimß gebracht daß auf
Grund des 1 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879
folgende Straßen vom E Äug ft er ob der regelmäßigen
StrMen Rewisznng nnt rlikgen

Lieben merstr ftx Sternstratze Südfiratze von der Linden
strvfze bis Nr I Wolfsfchlucht von der Beefener bis zu
WörMitzerftraße Uhlsndftrrche und Göbevstrvße

Halle a S bin 30 Juli 1891
Die Polizei Gs wM mg

L,SV Ma k Ge chenk m Suchen deS V r leschs H D sind
vom Schi dsmann Hnrn Schwarz und

iS Mark in Sachen des Vergleichs D O vom Schieds
mann Herrn Kebert zur hnsken Brmni lasse gezahlt

Halle a S den 1 Angi st 189
Die Armew Direktion

Festsetzung des Wdstondes des FMKrichs vom obere Räude
an Sch su kg sähen tti r schäNWevde Fküffigkeit

In Gewaschn des 2 Ge etzeK teirifferd die Bszrichnunß
d s Raumgelzaltts d,r ölt infgeiöße vom 20 Juli 1881 N G Bl
S 249 sttz ich für t n Reruriingib rl Ä kr bu a den Moximal
betrag des Sbsiandks des FöllftncheS vom oberm Rand hmstchtlich
solcherSchankgeiäp n weichen e re dnr Natur nach ftor schäumende
Flüssigssit vera ore cht w rö hiei nnt auf 12 Centim Kr fest

Mersedurg den 13 Ju i 1891
Der Königlichs MegiernNgs Psäfident

I V v Bölt ich er

8toUvvrek s Zaeao
Lüodssn mit SS ZaLg c llsr2 SQ 7S VtsnuiZ

1 Hers 3 kemiiZ 1 Vasse
WolilLelimeekenlZös ZleickmÄLLiZes Leti snk
l leick empkskIeQsvertk kllr Zesun6s und Xrsnke

In sllvn gseignsten KesvkÄten vorrätkig

AGDMM A MÄ ZZZWVlZGM W MSZz KlWM VSS A LZSI ZxZ AlH ZK ö biSr Zu
M zMGN MS MWAVSKz MMlNNMKDZGr Skull
Z SZM WZZSZ GxsAZ Zs Ms Z toZ

H K AZS LGZ SS i v VZ BZSLZGTZ MGL NSW G
Z KG iZIVSSWSA KÄ iAßKV GÄKSMA

ZSÄMSKZK0ZZ U WKtZk S j WÄ ÄZK UtSSVSZ M A 8 ZS
ÄWS SS M SZGZÄ MSGZSGZZ ZSGZK KÄMIZZMZvKvM
Dt SZSK Z ASSK LNr tGG WZKGZTVK ZÜGZGZzISVZS Zzn
WA xkÄZ GZZ T MZÄZLtis,t L GZGZöZhWlt sse Z t t

ÄZG AT S8K GM MG
Ms Ms GMGzTNGITZGF
Zk K Mz Ak z McsK T Z K

fZKwMML t
für aAe Sorte Zw irLder zu jeder
TusieKzeit Zeicht und gefKhrkvs auch

für Dswen
kiV Äi i jer I k t

s S S i Msrtiusgass RZZ

Was Zeder über die nme
KinkommeafLener wiffen mntz
Volkstdumi ch Auslegung des neuen vom 1 Bpnl 1892

in W rliamkeit tr lenden Einkommensteuergesetzes nebst

StsNer TKrff
von JohKNKKs Mies kyl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Nbaeordvctenhauies

S uck KB Pfg MN zu haben in der
GxpMiml dieses Blattes

Stsatlich eöneeMmnrtes
Irminar ssir Kindergättnrliunm

von T KZTW G IMsSZZM Halls K S
AnszmhMT Neuer Zöglings KM AO Juli Nach Mt ab

soWirteW Kursus wird StsRnnst nschgewiesen Mähe es
dusch die ProspeTie AttfNagso AKch im der AustM KKs
g biideten KintzergäZtneriKue l ZRseu täglich ein Trotz
gmev FsequKnz kann die Anstatt den vielsu Aufrager nicht
NKchkSWWSU

MM
AM I Masse 4 und s August WU

Hierzu versende ich Antheile

l/ Ä AK Mk Vt S Mk Vs a M s Z,50 Mk,
Vz Ä 72 M V 4 Mk Porto und am Liste 30 Pf
KK Jede Masse gleicher Betrag MW

Z RGZeMsrK VÄsUIWMUK
HZKZ ZZZ R M MSIMA ZÄWiziS KitL l SK 3Z

Prospekte gratis

MüdfahU er Tricot Anzüge
Nadfahrer Mützsn
Nadfahrer Schuhe
Madfahrer Mrümpfe
Radfahrer Gürtel
MsdfAhrsr Wetts Mä ic
Nadfahres NKterkleide
NsdfahxsL Tonriften

heMbsK
ZWe Zubehör und Ersatztheils zn

FrZ r n Siitte derkcn
Ukhrrad HAlocken n Kfeifen
Fahrü od SiglM hörner
Kahrr zd Peitschen
Flchrrnb L tcrncn für Osl

sdsr Kerzen
Fahrrsb Gepäckhalier
Fahrrod Gspacktsschen S

WDIisv
Dtrection Nt Z i ÄS

Jener pklplz
Miß Maud Jrviug und Mr
Rousby mit ihren elektrischen
Demonstrationen MiftOgda
Kautschuckkünstlerin Mr Umsa
Ngger Clown FräulnnAnua
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heydeu Gesanas
Humocist MetzrS Gallimore
und Ksnyo Burlesk Akrobaten

Auf allaemeine Wunich weiter
engagirt Die Dolph RotveNa
Truppe neue Pantomimen Dar

stellung

Kassenöffnung 7 Uhr Begirm
der Borst 8 Uhr Enix 11 Ub

Zittsrill Zhekttr
Dienstag M Zii V tvU N

Mittwoch Benefiz für Frl
W v

Dienstag deu 4 August
Gr SMome Koncert
des verstärkte HM Itadt

uud Theates Orchesters
U A Beethoven Ouvertüre
von Lassen Symphonie Ona l
v Gade Phantasie a L ki v i IZ

WMMi v Mascagui
nku WI z s Äi II von Ar
Liszt Coueert s Bisliue von

David
Billets 15 Sick 3 Mk bei den Herren

8tvi T i v Zivi sssNSi
Anfang 5 Uhr Enirve AO

s kbrikpreisen
WiSb sM nur beste deakiche und englische Fabrikate in SV
ÄRW U W A z Verschiedene MsdeLeu von 7S Mark an

Kwderfohrrader Hohe Awesräder Dreiräder in
roher Auswahl billicist unter WKta tie

MM Preisliste Post uud kostenfrei WM s

MUÄMZS VMM
PfusS 8O Pfennige nur allein Sei

M WZI W K eben dem Hauptpostamt

T Z MGZGMMA MSMTS
bestes Fabrikat pe Quartmeter s Mark

WsSUZSGOZTGK U ZNGZGWVA
in bunten Muskern nicht Reste per Qrmdrmmeter Ä ÄV Mk

Ssdr SMsrmLM s w h

SZtk a SKA GRSGKVZS A Ks
mit äurok Dis LItrirts I ukt im Lpsiserunmo G S

SÄ IvososuststtuvK sus oiss Zlasirtsm kA R üS M
K ZSeZ Ls 5i VVA Oxx EMzzLßblt I bril

prsiseu untsr Lilrantis ASALn Lruelr in LtÄnxnt

k V ZUM hsMöü MWM 71 s ZK Ar M

MO Gl WßWG
Kaiser Pmarama

Heute Dien st Kg Gröffnuug
M svlv RsrZS

Erste Serie Der schöne
VTÄVSN

Gntree ZV Kinder SÄ H
Geöffnet von 10 Uhr Morgens

bis 10 Uhr Abends

t

zum Vergolden Versilbern
5s knpsern Vernickeln halt

bare Ausführung billigste Preise
bei K M N tKivIs rKuhgaffe A

t l

Knr AnK lt Bdrr Waid
bei St GaLeu Schweiz

voim Ms MWZdW
Großarliaes neu aui gcstatteies Sanaiorinm Sorgfältige ärztliche

Behandlung Diät und Terram Kuren Heilgymnastik Massage Elek
tricität gesa rmtes Wassesheilverfahren Allen Ansprüchen gerecht
werdende Verpflegung Vegetarische und F eisch Kos Angenehme
Geselligkeit Ausgedehnte bequeme Spazierwege Tieffliche Heilstädte
iür chronisch K anks und Erholungsbedürftige

Prospekts durch Ws Stabsarzt u D

Compleie Anlagen Fenster u Kasten
aus berzwktem Visen

fix und fertig zum Gebrauch aus
einandernehmbar daher leicht trans
portabel billigste Anlage weil voa
unbegrenzter Dauer

Actien GesMschkst für
I er in Kern u Eisrn Construrtion

vormals

WKer MiOwN
Wehmschrotbrod
von WZ Itürlk Albrechtstr 32

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle fchclt Tageblattes Große Nlrichstraße 1Z geöffnet vo 7 Uhr Morgens bist Uhr Abends

Für den Jnser atentheil verantwortliS
Julius Gubitz in Halls

Hierzu I Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	08
	04
	4.8.1891 (No. 179)
	Das diesjährige Einzelprüfungsschießen bei der Infanterie, den Jägern und Schützen. (Von unserem militärischen Mitarbeiter.)
	[Seite 242]

	Crispi über Frankreich und den Vatikan.
	[Seite 242]

	Deutsches Reich. 

	[Seite 242]

	Ausland.


	[Seite 243]

	36] Ihr Märtyrerthum. Roman von C. M. B. Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch.
	[Seite 243]

	Gerichts-Zeitung. 

	[Tabelle]

	Vermischtes.

	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.

	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.

	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







